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Entwicklungseinflüsse und Planungsmethodik in Gebieten mit
starkem Tourismus
Armin KOHLER, Chur 654.116(494)*6.012.2

Zusammenfassung. Mit der beschriebenen

Planungsmethode für
Kurzzeitprognosen über den Betrachtungsbereich

von vier bis sechs Jahren wird als

Möglichkeit aufgezeigt, wie in Gebieten
mit starker touristischer Entwicklung
kurzfristige Schwankungen erfasst werden

können. Vor allem die schubweise
Zunahme von Zweitwohnungen fordert
in solchen Gebieten frühzeitige Kenntnis
und Einleitung der notwendigen
Anlageausbauten. Der betriebswirtschaftlichen
Forderung nach kurzen Ausbauetappen
von drei bis vier Jahren für Zentralen-
ausrüstungen kann entsprochen werden,
wenn die Entwicklungsschwankungen in
diesem Zeitraum erfassbar werden.

Influences du développement et
méthodes de planification dans les
régions à fort essor touristique

Résumé. En présentant la méthode de
planification appliquée pour les pronostics

à court terme portant sur une durée
de quatre à six ans, on décrit comment,
dans les régions touristiques, on tient
compte des fluctuations à brève échéance.

En particulier, l'augmentation du
nombre de résidences secondaires par
étapes exige que l'on prévoie et que l'on
agrandisse assez tôt les installations
nécessaires. Assurer une gestion économique,

en procédant à l'extension des
centraux par courtes phases de trois ou
quatre ans, implique que l'on puisse
prendre en considération la courbe du
développement pendant ces périodes.

Influssi dello sviluppo e pianifica-
zione degli impianti telefonici in re-
gioni con forte afflusso di turisti

Riassunto. L'autore descrive un me-
todo di pianificazione a breve scadenza,
cioè per un periodo di quattro a sei anni,
indicandolo corne possibilité per rilevare
entro breve tempo oscillazioni in regioni
con un forte sviluppo turistico. È importante

riconoscere subito i mutamenti
délia situazione per poter per esempio
far fronte con l'estensione degli impianti
all'incremento a tappe di appartamenti
di vacanze in dette regioni. Si puo ga-
rantire l'equipaggiamento di centrali
entro breve tempo, vale a dire entro tre
a quattro anni, ed in modo possibil-
mente economico solo se si possono
rilevare le oscillazioni dello sviluppo
durante il periodo considerato.

1 Einleitung

Die Entwicklung der Telefonhauptanschlüsse wird als

Grundlage zur Beurteilung von Anlageinvestitionen
angewendet. Vor allem zur Planung von neuen
Telefonzentralen, zum Ausbau von Zentralenausrüstungen und
der Leitungszahlen im Telefonnetz ist eine möglichst
sichere Prognose der künftigen Telefonentwicklung von

grosser wirtschaftlicher Bedeutung.

Es ist deshalb wünschenswert, über die künftige
Teilnehmerentwicklung mit einer aussagekräftigen
Marktforschung Planungsdaten zu liefern, die alle

Telefonkundengruppen abdecken. Als Hauptgruppen sind zu

unterscheiden

- Th Telefonanschlüsse für Privathaushaltungen (stän¬

dige Wohnungen)

- TzwTelefonanschlüsse für Zweitwohnungen (Ferien¬

wohnungen)

- T JGTelefonanschlüsse für Industrie und Gewerbe

- Töd Telefonanschlüsse für öffentliche Dienste

Zur Berechnung der Planungsdaten sind diese vier

Hauptgruppen in ihrer Entwicklung einzeln zu beurteilen
und in der Telefondichte anteilmässig zu berücksichtigen

Telefondichte
Anzahl Telefonhauptanschlüsse

ständige Einwohner
100

^ - 100 [%] (1)

Mit der anteilmässigen Zusammensetzung der

Teilnehmergruppen ergibt sich folgende Dichteformel:

P
TH + TZW + Tjg + TÖD

100 [%] (2)

Für die langfristige Planung wird die Dichteentwicklung

untersucht und als potenzierte logistische Funktion
mathematisch definiert [1].

Mit der prognostizierten Einwohnerentwicklung kann

für jeden Zeitpunkt die zur errechneten Dichtekurve
gehörende Anzahl Telefonanschlüsse bestimmt werden.

Beispiel Telefonanschlüsse im Jahre 1990

Pl990 " Ei990
Tiqgn

allgerne: in

100

Px • Ex

100
(3)

px Telefondichte im Jahre X in %

Ev Einwohnerzahl im Jahre X

Diese Planungsmethode hat sich für langfristige
Prognosen sehr bewährt; besonders für grössere Gebiete

ist mit der rollenden Planung die Erfolgskontrolle sehr

positiv. Je kleiner das Betrachtungsgebiet und je kürzer

die Betrachtungszeit, um so stärker machen sich

Entwicklungsschwankungen bemerkbar, so dass die rein

mathematische Planungsmethode fragwürdig wird.
Zusätzlich kommt in Gebieten mit starker touristischer
Entwicklung das Problem der Zweitwohnungen hinzu, das

nicht von der Einwohnerentwicklung abhängig ist und

deshalb nicht mehr vorwiegend auf die Dichteentwicklung

abgestützt werden kann.

Wenn Tzw (2) gegenüber TH, TJG und TÖD stark ins
Gewicht fällt, sind kurzfristig starke Veränderungen der

Dichte p möglich (Fig. 1, 2 und 3). Im folgenden wird
eine Planungsmethode beschrieben, die als Ergänzung

zur langfristigen Planung nachstehenden Zielsetzungen
gerecht werden kann

- Planungsdaten für die folgenden vier bis sechs Jahre

(angepasst an Ausbauetappen für Zentralenausrüstungen

von drei bis vier Jahren)

- Berücksichtigung der schubweisen Entwicklungen im

Zweitwohnungsbau
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Dichte [%] Zunahme

Hauptanschlüsse bzw. Einwohner

Effektive Dichtewerte [%]

1970 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80

Fig. 1

Beobachtung der Schwankungen der Dichtezunahme im Ortsnetz Sil-
vaplana

Theoretische Dichtezunahme nach Prognose

Effektive Dichtezunahme

® Ist-Werte Hauptanschlüsse
® Einwohner

Einwohner

Dichte [%] Zunahme

Hauptanschanschlüsse

Effektive Dichtewerte [%]

co r- oi o r- co in
ni s oi n io r~" i-"
p) o ri v ^ m

Theoretische Dichtewerte [%]

Starke Abweichung

1970 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80

Fig. 3

Bobachtung der Schwankungen der Dichtezunahme im Ortsnetz
Scuol

Theoretische Dichtezunahme nach Prognose

Effektive Dichtezunahme

® Ist-Werte Hauptanschlüsse
® Einwohner

Dichte [%] Zunahme

Hauptanschlüsse bzw. Einwohner

Effektive Dichtewerte [%]

S N CO 10 O) 0> O O

Theoretische Dichtewerte [%]

II
1970 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80

Fig. 2

Beobachtung der Schwankungen der Dichtezunahme im Ortsnetz
Flims

0

1

Theoretische Dichtezunahme nach Prognose

Effektive Dichtezunahme

® Ist-Werte Hauptanschlüsse
® Einwohner

- Berücksichtigung des Nachholbedarfs (Entwicklung
der Telefonanschlüsse für bestehende Bauten)

Diese Planungsmethode wird in Gebieten mit touristischer

Entwicklung angewendet, wo der Zweitwohnungsbau
anteilmässig stark ins Gewicht fällt. Sie wird

Kurzzeitprognose genannt.

2 Planungsmethode von Kurzzeitprognosen

Anstelle der mathematischen Extrapolation der bisherigen

Entwicklung oder einer Interpolation zwischen
bisheriger Entwicklung und prognostizierten Fixpunkten
wird eine echte Marktforschung durchgeführt. Diese
wird in vier Gruppen und zwei Zeitabschnitte unterteilt

- Gruppe 1

- Gruppe 2

- Gruppe 3

- Gruppe 4

Entwicklung TH

Entwicklung Tzw
Entwicklung Tjg
Entwicklung Töd

- Zeitabschnitt 1 1. bis 2. Jahr (zum Beispiel 1980...81)
- Zeitabschnitt 2 3. bis 6. Jahr (zum Beispiel 1982...85)

Entwicklungsanalyse der Teilnehmeranschlüsse für
Haushaltungen (Fig. 4)

Vorgehen
In direktem Kontakt mit Planungsbüros, Gemeinde-

und kantonalen Behörden werden gemeindeweise die
Zahlenwerte (Statistiken) erfasst, laufende und geplante
Baugesuche für Zeitabschnitt 1 berücksichtigt. Für den
Zeitabschnitt 2 werden Schätzungen vorgenommen.
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Abhängigkeiten

Wohnungsbau durch

Einwohnerentwicklung

Arbeitsplatzangebot

Wohnqualität

Bausperre, Zonenplan

Steuerverhältnisse

Je Wohnung
1 Telefonanschluss Aus Nachholbedarf

für bestehende
Wohnungen

Jährliche Zunahme von
Telefonanschlüssen für
Haushaltungen

Abhängigkeiten:

Wirtschaftslage

Nachfrage Arbeitsplätze

Touristische Förderung

Zonenplanangebot

Zentrale örtliche Lage

Evtl. Nachholbedarf

Jährliche Zunahme von
Telefonanschlüssen für
Industrie, Gewerbe und
öffentliche Dienste

Fig. 4
Entwicklungsanalyse der Teilnehmeranschlüsse für Haushaltungen

Fig. 6

Entwicklungsanalyse für Teilnehmeranschlüsse der Industrie, des
Gewerbes und der öffentlichen Dienste

Entwicklungsanalyse der Teilnehmeranschlüsse für
Zweitwohnungen (Fig. 5)

Vorgehen
Mit den laufenden Baubewilligungen und Baugesuchen

werden für den Zeitabschnitt 1 die zu erwartenden
Zweitwohnungen ermittelt und mit einem «Erwartungsfaktor»

die Telefonanschlüsse prognostiziert.

Mit der Beurteilung der Marktlage, der Gemeindepolitik
und der allgemeinen Wirtschaftslage werden für den

Zeitabschnitt 2 Prognosen erstellt. Im Falle des häufig
angewendeten Quartierplanverfahrens, als Bestandteil
der Bauzonenplanung, wird mit einer Ausnützungsbe-
rechnung die Anzahl Wohnungen ermittelt.

Berechnung der Anzahl Wohnungen im Quartierplanverfahren

\a/ _
ZFbr a • aB aw • (1 — av)

BGFW
[ '

- W Anzahl Wohnungen
- ZFbr Bruttozonenfläche in m2 NSF-ÖBA

- NSF Nettosiedlungsfläche
- ÖBA Öffentliche Bauten und Anlagen
- a Ausnützungsziffer aus Zonenplan
- ag Ausbaugrad
- aw Faktor zur Berücksichtigung des Wohnungsan¬

teils

- av Faktor Verkehrsanteil

- BGFW Bruttogeschossfläche je Wohnung in m2

Zweitwohnungsbau

Erwartung von
Telefonanschlüssen

Abhängigkeiten :

Touristische Bedeutung

Marktlage

Allgemeine Wirtschaftslage

Gemeindepolitik

Bausperre, Zonenplan

Lex Furgler

Aus Nqchholbedarf
bestehender
Zweitwohnungen

Jährliche Zunahme von
Telefonanschlüssen für
Zweit wohnungen

Fig. 5

Entwicklungsanalyse der Teilnehmeranschlüsse für Zweitwohnungen

Die errechnete Anzahl Wohnungen wird nun auf die
Anzahl Jahre, in der das Quartier überbaut wird, verteilt.

Entwicklungsanalyse für Teilnehmeranschlüsse der
Industrie, des Gewerbes und der öffentlichen Dienste
(Fig. 6)

Die Teilnehmerentwicklung A TJG und A T ÖD wird nach
Befragung der Gemeinden beurteilt. Mit Erfahrungsrichtwerten

werden die Teilnehmerzuwachsraten für
neue Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe sowie der
Nachholbedarf ermittelt. Für den Zeitabschnitt 1 sind vor
allem die Umbauprojekte von Flotels von reinem
Hotelbetrieb in Parahotellerie-Betriebe zu beachten. Anstelle
von Telefonhausautomaten mit Bedienung wird vielfach
für jedes Zimmer oder jede Wohnung ein Direktan-
schluss verlangt. Diese Entwicklung hat in den letzten
vier bis fünf Jahren sehr viel neue Teilnehmeranschlüsse
gebracht, und es zeichnet sich ab, dass von dieser
Anschlussart künftig vermehrt Gebrauch gemacht werden
wird. Für den Zeitabschnitt 2 können auch hier wieder
nur Schätzungen gemacht werden.
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3 Beispiele von Kurzzeitprognosen (Fig. 7, 8 und 9)

Die Ist-Werte der vergangenen acht Jahre zeigen in

diesen drei Ortsnetzen die starke Entwicklung im
Zweitwohnungsbau gegenüber den übrigen Teilnehmergruppen.

Für die Beurteilung des weiteren Verlaufes stellen
sich folgende Fragen:

- Woher kommt die grosse Nachfrage nach Zweitwohnungen?

- Ermöglichen Zonenplan und Baureglement weiterhin
starke Zunahme im Zweitwohnungsbau?

- Wo ist die Sättigung im Zweitwohnungsbau zu erwarten?

- Ist ein Baustopp oder eine partielle Bausperre zu
erwarten?

- Gelten politische Massnahmen zur Begrenzung oder
zur Förderung des Zweitwohnungsbaus, oder sind solche

vorgesehen?

Diese Fragen können durch Planungsgespräche mit
Fachinstanzen geklärt werden. Die Aussagen unterliegen

wie bei der langfristigen Planung der laufenden
Überprüfung. Veränderungen im Zonenplan oder in der
Marktlage müssen systematisch erfasst werden. Als
Möglichkeit eignet sich vor allem ein zwangsläufiges
Informationssystem zwischen der kantonalen Planungsstelle

und der Kreistelefondirektion.

4 Schlussfolgerungen

In Gebieten mit starker touristischer Entwicklung kann
der Zweitwohnungsbau für die Telefonentwicklung derart

massgebend sein, dass in engem Kontakt mit den
Fachinstanzen die laufende Überwachung der Marktlage
und der Zonenplanentwicklung notwendig wird. Anstelle

Fig. 8

Kurzzeitprognosen im Ortsnetz Flims
® Korrigierte Teilnehmerprognose nach der Kurzzeitprognose
(D Teilnehmerprognose vor der Kurzzeitprognose

von mathematischen Kurzzeitprognosen tritt die
Marktforschung, in der auch starke Schwankungen mitberücksichtigt

werden können. Die errechnete mathematische
Dichtekurve, als Grundlage für die langfristigen Prognosen,

muss den neuen Verhältnissen immer wieder ange-
passt werden.
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hauptanschlüsse

Anzahl
Telefonhauptanschlüsse

Fig. 7
Kurzzeitprognosen im Ortsnetz Silvaplana
(Î) Korrigierte Teilnehmerprognose nach der Kurzzeitprognose
(§) Teilnehmerprognose vor der Kurzzeitprognose

Fig. 9

Kurzzeitprognosen im Ortsnetz Scuol
(a) Korrigierte Teilnehmerprognose nach der Kurzzeitprognose
(§) Teilnehmerprognose vor der Kurzzeitprognose

Anzahl
Telefonhauptanschlüsse

Effektive Entwicklung

Zeitabschnitte

3000-

2500-

2000-

1500-

1000-

500-

1970

Effektive Entwicklung
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